Der Ted-Power-Fanclub und der „lange Tisch 2009“     

80 Jahre Wuppertal, dass sollte riesig gefeiert werden mit einem 14km langen Tisch quer durch das Tal von Oberbarmen bis Vohwinkel und natürlich mit dem Ted-Power-Fanclub.

Nach einigen Vorbereitungen und Vorbesprechungen, was machen wir, wie machen wir es und wer macht was (das übliche), die am Stammtisch bzw. auch während unserer „Ballettproben“ stattfanden, ging es endlich am 28.06.2009 los. 

Peter Funke besorgte Getränkewagen und Getränke. Außerdem ließ er die Bühne aufbauen und auch der „Ess-Stand“ waren Werke von Peter Funke. Hier noch einmal herzlichen Dank.

Um 14.00 Uhr trafen sich unsere Männer um beim Aufbau behilflich zu sein und um 16.00 Uhr kamen die Frauen um alles weitere mit vorzubereiten. Es gab Schmalz- Blutwurst- und Kottenbütterkes zu essen. Wer sich hier was zu essen holte,  konnte zahlen was er wollte, egal wie viel. Der Erlös dieses Standes ging voll zugunsten der „Aktion Kindertal“ (Erlös ca. 100€). Auch der Bierwagen war gut bestückt mit Pils, Altbier, Limo, Cola und Mineralwasser.Die Aktiven hatten alle ihre Clubshirts an und waren so gut für das Publikum zu erkennen. Außerdem hatte Peter Jakobi für alle noch Namensschilder angefertigt. 

Pünktlich um 19.00 Uhr wollten wir eigentlich anfangen. Aber natürlich hat uns das Wetter im Stich gelassen, so dass alles etwas später wurde. Unser Bühnenprogramm musste ebenfalls umgestellt werden, da einige Künstler sich wieder „abgeseilt“ hatten, was wir aber nicht als unbedingt schlimm empfanden. Wir hatten ja auch noch CD`s, die Willy und Helmut Appenzeller, das waren unsere hervorragenden Beschallungstechniker, zwischendurch laufen ließen. Da die Bühne leider nicht mit einer Plane versehen war, wurde schnell ein Pavillon aufgestellt, damit die Künstler nicht ganz so naß wurden. Unser Flatterballet mit seinen Parodien machte den Anfang. Es fing wieder an zu tröpfeln und wir gingen von einem leichten Regenschauer aus, aber es wurde ein Regenguß vom Feinsten, unglaublich. Aber unsere tapferen Männer ließen sich nicht abschrecken und gaben „Alles“. Das Publikum blieb stehen und hatte total viel Spaß, trotz Regenschirm und Sturm. Also Ihr Flatterer Ihr ward einfach toll. Aber auch der schlimmste Regen ebbt mal ab und so konnten wir mit dem Programm weiter machen. Desiree fing an, sie hatte es als Erste natürlich schwer, aber sie schlug sich wacker. Dann kam der erste Höhepunkt. Ted und Andy traten zusammen mit dem Lied „Alle Kinder dieser Welt“ auf  und das Publikum war begeistert. Anschließend sang Andy D. seine Songs und wurde mit Zugaberufen aus dem Publikum belohnt. Dann kam, für uns, dem Ted-Power-Fanclub und auch für viele Zuschauer, der Höhepunkt. Ted Power trat erstmals nach seiner Erkrankung auf. Sein Programm war, ich  glaube, ich spreche hier für viele, einzigartig. Seine Stimme war klar, seine Augen funkelten und sein unglaublicher Charme sprang wieder über. Viele seiner Fans im Publikum hatten Tränen in den Augen. Auch für Ted war es eine Herausforderung und mit Sicherheit für seinen weiteren Heilungsprozess (hoffentlich) sehr wichtig. Es folgten noch das Duo Chamapagne, Stefan Mageney & Friends, eine Jazz-Tanzgruppe aus dem Hause Companie & Dance sowie Kevin Rebstock. Alles in allem ein tolles Programm.
Leider waren wir vom Getränkeverkauf etwas enttäuscht. Aber das war ja auch kein Wunder, da auf den 14km ca. 546 Getränkewagen standen.

Trotz allem hatten wir Spaß und es zeigte sich wieder unsere tolle Gemeinschaft. Unser Motto „Zusammen sind wir stark“ hat sich mal wieder bewährt. Natürlich hatte der eine oder andere mal was zu meckern gehabt,  aber das ist normal.

Gegen 2 Uhr wurde abgebaut, gekehrt und gereinigt. Carola hat uns dann noch teilweise bis vor die Türe gefahren. Die Letzten, das waren Peter und Carola Jakobi, Achim Meinhard, Gaby Max, Ingrid Krüger und Herbert Gönster waren ca. 6.oo Uhr zu Hause. 
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